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FÜR DS MÜETI

's wird niemer vo Dir rede,
Es Dänkmal wird Der nid gsetzt.
Doch hesch Du gschaffet und gsorget
Zu jeder Stund, bis zletzt.

Dys Härz isch gäng voll Liebi,
Du meinsch es mit jedem guet.
We Du chasch hälfen und tröschte,
Git es Dir sälber Muet

Für witers zluegen und zsorge
lm Hushalt, für Dyner Chind.
Du ghörsch halt zu de Froue,
Wie me sie sälte findt.

Du hesch gha vH Böses und Chummer,
Doch au es Mäss Geduld.
Nie hesch Du wüescht ta und balget,
Dys Härz isch luter wie Guld.

Mir si jitz all erwachse

Und für Dys Gärnha fasch zgross.
Du möchtisch gäng no üs schärme,

Säg einisch, wie machsch Du das bloss?

Du bisch halt gäng üses Müeti.
Und bisch Du au runzlig, und alt,
Dys Härz isch no jung und tapfer,
Dys Bluet isch no gar nid ehalt.

Mir wünsche Dir Glück und Säge.

Blib bin is, hüet üses Hus.
Und mir wei batten und hoffe,
Dys Lämpli loschi nid us.
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